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Hausgottesdienst
4. Sonntag der Osterzeit 
Wenn Kinder mitfeiern

Den Gottesdienst beginnen: 

Der Ort, an dem sich Familie versammeln will, ist hergerichtet; die Kerze wird entzündet. 

V:  Jesus Christus ruft uns zu Beginn des Gottesdienstes, um mit ihm zu feiern.  
Wir hören die Kirchenglocken mit der Einladung, zum Gottesdienst zu kommen.  
Heute können wir leider nicht miteinander in die Kirche gehen. Aber wir können uns  
gegenseitig rufen:

V. beginnt und ruft das 1. Kind. Das 1. Kind ruft wieder jemand aus der Runde.  
Dies wird fortgesetzt, bis alle einmal gerufen wurden.
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Lied:  
GL 719 „Du hast uns, Herr, gerufen“ 
Oder:  
GL 140, 1-3 und 6 „Kommt herbei, singt dem Herrn“

V:  Wenn wir gerufen werden, hören wir an der Stimme, wer uns ruft. 

Wir antworten Jesus zu Beginn des Gottesdienstes mit dem Kreuzzeichen:  
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes. Amen.

Weiter im Hausgottesdienst mit Christus-Rufe, Eröffnungsgebet,  
Wortgottesdienst
1. und 2. Lesung können entfallen.

Einführende Gedanken zu Psalm und Evangelium
V:  Im Evangelium heute hören wir ein Gleichnis, in dem die Schafe beschrieben werden. 

Stellt Euch vor, es gibt einen Sammelplatz für alle Schafe einer kleinen Stadt. Jeder Besitzer 
bringt seine Schafe, damit die Hirten sie auf die Weide führen. Diese Weiden sind oft weit 
entfernt von der Stadt, und die Schafe sind mit ihrem Hirten lange unterwegs. 

Wenn also alle Schafe von allen Hirten der Stadt versammelt sind, dann reicht es, wenn die 
Hirten rufen. Jedes Schaf folgt dem richtigen Hirten.

Jesus erzählt oft in Bildern. Die Bilder kommen aus dem Leben seiner Zuhörer und Zuhö-
rerinnen. Dann muss Jesus nicht nochmal dazu etwas erklären, sondern er weiß, dass die 
Menschen das Bild selbst verstehen. Auch die Psalmen kennen die Menschen damals, sie 
sind ihre Gebete.

Der Psalm 23 beginnt: „Der HERR ist mein Hirt.“ Gott ist der gute Hirt. Gott sorgt für uns, er 
gibt uns alles zum Leben, was wir brauchen. So beten wir nachher zuerst den Psalm 23 und 
hören dann das Evangelium.

Weiter im Hausgottesdienst mit Psalm 23 
(wenn der Psalm mit Schulkindern gelesen wird, kann jede/jeder Mitfeiernde  
einen Absatz reihum vortragen)

Halleluja

Evangelium

Halleluja

Weiter wie im Hausgottesdienst
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